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Vorwort 

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, aufgezeigt. 
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Ski-Clubmeisterschaft (Alpin) 

 

Die Clubmeister 

 

  

Maria Gramelsberger / Tim Bader Heidi Hammerschmid / Christian Zuber 

 Damen: Heidi Hammerschmid  (Siegerzeit: 00:59:19 Min.) 

 Herren: Christian Zuber   (Siegerzeit: 00:52:34 Min.) 

 Mädchen: Maria Grammelsberger  Siegerzeit: 00:32:37 Min.) 

 Jungen: Tim Bader   (Siegerzeit: 00:32:37 Min.) 

 

Platzierung nach Altersgruppen: 
 

Mädchen-Zwergerl: 1.Selina Hammerschmid, 2. Katharina Hell; Buben-Zwergerl: 1. Lukas Helminger, 2. 

Johannes Beyer; Mädchen S8: 1. Elena Eckert, 2. Sarah Erhard, 3. Madeleine Nitsche; Buben S8: 1. Hans-

Martin Hurler, 2. Michael Huber; Mädchen S10: 1. Barbara Staudacher, 2. Franziska Modlik, 3. Christina 

Huber; Buben S10: 1. Maxi Branz, 2. Florian Söhngen, 3. Tom Helminger; Mädchen S12: 1. Julia 

Grammelsberger, 2. Lisa Bader, 3. Nathalie Kling; Buben S12: 1. Raphael Stöttner, 2. Thomas Bauer, 3. 

Marcus Götschl; Mädchen S14: 1. Maria Grammelsberger, 2. Kim-Katarina Böcker, 3. Steffi Bauer; Buben 

S14: 1. Tim Bader, 2. Sebastian Kling, 3. Felix Milz; Jugend bis 18 Jahre: 1. Sophia Schwabe. 
 

Damen Allgemein + AK I: 1. Heidi Hammerschmid, 2. Tanja Beer, 3. Barbara Seitz; Herren Allgemein + 

AK I: 1. Christian Zuber, 2. Hans Hacher, 3. Joschi Althammer; Damen AK II: 1. Angela Bader; Herren AK 

II: 1. Robert Kling, 2. Klaus Hell, 3. Deidi Bader; Gäste Damen: 1. Evi Bauer. 
 

Snowboarder: 1. Jennifer Liedke, 2. Tanja Böcker, 3. Benjamin Varga. 
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Dorffußballturnier 

 

Unser Foto zeigt den Dorfmeister 2004, den „Stammtisch Altdeutsche“ 

 

 
 

Stehend von links: Helmut Angermeier, Alois Sonderhauser, Hans Kink, Daniel Klees, Kilian Pfohl und 

Franz Kink, Sitzend von links: Andreas Dögerl, Josef Bock und Thomas Gassner. 

 

Zum vierten Mal fand die diesjährige Dorfmeisterschaft im Fußball des TSV Marquartstein statt. Neben den 

Siegern der letzten Jahre fanden sieben weitere „Formationen“ den Weg zum Sportgeläde nach Freiweidach, 

gespielt wurde in zwei Gruppen. Eine Gruppe hieß Hochplatte und bestand aus folgenden Mannschaften: 

Stammtisch Alpenrose (Sieger 2003), Badminton 1, den Trachleern, der Feuerwehr und die Marquartsteiner 



-6- 

Löwen (Sieger 2002). Die zweite Gruppe hieß Ache und deren Teilnehmer waren, der Schnupferclub 

Staudach, Badminton 2, Musikkapelle (Sieger 2001), Karate und dem Stammtisch der Altdeutschen. 
 

Pünklich um 12.30 Uhr wurde angepfiffen. Dies konnte heuer durch unsere zwei Schiedsrichter Moritz 

Hauschild und Marcus Ullrich, die März ihre Schiedsrichterprüfung mit Erfolg abgelegten, geschehen. Beim 

ersten Spiel der Titelverteidiger von 2003, die ihren Treffpunkt bereits um 10.00 Uhr in der Alpenrose hatte 

und dessen Torwart bereits die Nacht, vor lauter Aufregung, ja nicht zu spät zu kommen, auf dem Sportplatz 

nächtigte. Somit trennte sich der Stammtisch Alpenrose gegen Badminton 1 in fast „Euroform“ 0-0, das 

zweite Spiel der Musikkapelle gegen die Karateabteilung konnte die Musikkapelle mit 2:0 für sich 

entscheiden. Die Karateabteilung unter Leitung von Peter Lloyd hatte mit Abstand die jüngste Mannschaft in 

dem Turnier und wollte vermutlich Erfahrung für die nächsten Jahre sammeln. Hielten sich aber dennoch 

wacker. Beim dritten Spiel trennten sich die Trachtler und die Feuerwehr dann wieder mit 0:0. Dann traten 

die Sieger von 2002, die Marquartsteiner Löwen gegen den Stammtisch Alpenrose an. Die Löwen gewannen 

mit 4:0. Wobei hier Bettina Bachmeier von den Löwen zwei Tore erzielte. Der Stammtisch Altdeutsche 

trennte sich vom Schnupferclub Staudach dann wieder 0:0. Die Joungster der Abteilung Karate verloren 

gegen den Stammtisch Altdeutschen mit 0:2. Der Stammtisch der Alpenrose besiegte dann wieder die 

Trachtler mit 2:0. Der Schnupferclub unterlag der Musikkapelle mit 0:1. Sie Feuerwehr und Badminton 1 

trennten sich 1:1. Ebenso unentschieden spielten Karate und Badminton 2 mit 0:0. Die Löwen gewannen 

gegen die Trachtler wieder mit 1:0 und auch der Stammtisch der Altdeutschen mit 0:2. Der Stammtisch der 

Alpenrose besiegte dann wieder die Trachtler mit 2:0. Der Schnupferclub unterlag der Musikkapelle mit 0:1. 

Die Feuerwehr und Badminton 1 trennten sich 1:1. Ebenso unentschieden spielten Karate und Badminton 2 

mit 0:0. Die Löwen gewannen gegen die Trachtler wieder mit 1:0 und auch der Stammtisch der Altdeutschen 

gewann gegen die Musikkapelle mit 1:0. Die Feuerwehr gewann dann noch gegen den Stammtisch der 

Alpenrose mit 1:0 und der Schnupferclub unterlag den Karateka mit 0:1. Beim letzten Gruppenspiel 

„Hochplatte“ unterlagen die Löwen der Mannschaft von Badminton 1 mit 4:1. Und das letzte Vorrundenspiel 

trugen Badminton 2 gegen die Altdeutsche aus und Badminton 2 mußte sich knapp mit 1:2 geschlagen 

geben. 
 

Damit spielten um den fünften Platz Feuerwehr gegen den Schnupferclub Staudach. Dieses Spiel wurde 

unterstützt von den zahlreichen Fans der Staudacher, die wieder gewohnt mit großer „Schnupferfahne“ und 

vielen Gefolgsleuten angereist waren. Nach regulärer Spielzeit stand es 0:0, so daß ein „Achtmeterschießen“ 

her mußte. Dies konnte dann die Feuerwehr mit 4:3 für sich entscheiden. Die schnupfer ließen dafür aber 

auch ihre Jüngsten schießen. 
 

Um den dritten Platz spielte dann die Musikkapelle und Badminton 1. Bei Badminton stand besonders 

Hannes Modlik im Streß, der seine beiden Mannschaften und deren Mitsüieler wie Flöhe hüten mußte. Auch 

hier ein 0:0. Doch im entscheidenden Strafstoßschießen konnte sich die Musikkapelle, die wie in der Musik 

mittkerweile nicht mehr weg zu denken, mit sehr viel Mädchen und Frauen spielten, durchsetzen. 
 

Dann kam der Regen und auch das Finale zwischen dem Stammtisch der Altdeutschen, einer reinen 

Männermannschaft, und den Marquartsteiner Löwen durch Seniorchef Roman Horlacher mit einem 

platzierten Flachschuß in Führung. Ein unnötiges Foul des Stammtisches Altdeutsche reduzierte die Spieler 

noch um einen. Aber die Löwen konnten keinen Vorteil daraus ziehen. Im Gegenteil, Helmut Angermeier 

setzte sich gegen zwei Löwen durch und erzielte durch einen herrlichen Weitschuß den Ausgleich zum 1:1, 

was zugleich auch der Endstand war. Und somit mußte das Finale auch durch „Elfern“ entschieden werden. 

Hier zeigte sich, daß Löwentorwart, der aus den vorhergehenden Spielen immer eine halbe zuNullGoissei 

trank, jetzt das nachsehen hatte. Und so schossen Alois Sonderhauser, Helmut Angermeier, Kilian Pfohl und 

Thomas Gassner den Stammtisch der Altdeutschen zum Dorfmeister 2004. 
 

Im Anschluß fand die Siegerehrung satt und der 2.Anteilungsleiter Christian Dögerl überreichte den 

Gewinnern ein Dorfmeister-T-Skirt und Freibiergutscheine für das Dorffest im Juli. Außerdem wurde der 

Wanderpokal nun an den bereits vierten Sieger, dem Stammtisch der Altdeutsche, übergeben. Dort kann es 

nun mindestens ein jahr verbleiben. Ebenfalls erhielten alle teilnehmenden Mannschaften einen Pokal. 

Pünklich um 18.00 Uhr wurde im Vereinsheim die Deutsche Nationalmannschaft gegen Lettland lautstark 

unterstützt, was aber leider nicht viel nützte. 
 

Die entgültige Platzierung wie folgt:  1. Stammtisch Altdeutsche 

      2. Marquartsteiner Löwen 

      3. Musikkapelle Marquartstein 

      4. Badminton 1 
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      5. Feuerwehr Marquartstein 

      6. Schnupferclub Staudach 

      7. Stammtisch Alpenrose 

      8. Badminton 2 

      9. Trachtler 

      10. Karate 

 

 

Karate-Lehrgang mit Helmut Cornielje 

 

Samstag, den 24.04.2004 fand wie bereits im Vorjahr in der Realschule ein ganztägig ein Karate-Lehrgang 

mit Helmut Cornielje statt. 
 

Der 57-jährige Helmut Cornielje, Träger des 4. Dan in Karate und des 1. Dan in Judo, ist Lehrbeauftragter 

des Bayerischen Karatebundes e.V. 
 

Der Lehrgang war wieder in Ober- und Unterstufentraining aufgeteilt, das heißt die Gürtelgarde von „weiß“ 

bis „grün“ waren getrennt von den Blaugurten bis Schwarzgurten. Dies ermöglichte jedem der zahlreichen 

Teilnehmer, nach seinem eigenen Ausbildungsstand zu trainieren, und der Trainer hatte einen besseren Blick 

auf jeden Einzelnen. 
 

Insgesamt dauerte der Lehrgang 6 Stunden, wovon jede Stufe gesamt 3 Stunden Training zu bewältigen 

hatte. Einige eifrige Braungurte standen sogar 6 Stunden Training durch. Den Lehrgangteilnehmern wurden 

zahlreiche Trainingsvarianten gezeigt, vom „spielerischen“, aber denoch sehr schweißtreibenden 

Aufwärmtraining, bis zu konkreten Anwendungsformen einzelner Prüfungsprogramme. 
 

Helmut Cornielje demostrierte auch am lebenden Objekt einige Angriffs- und Abwehrtechniken, wobei ein 

Marquartsteiner Kindergruppentrainer sein bevorzugtes „Opfer“ gewesen war, was wiederum bei den 

teilnehmenden Kindern für wahre Begeisterungsstürme sorgte. 
 

Bei dem Lehrgang spielte ebenfalls der gesundheitliche Aspekt wieder eine große Rolle, und es wurde auf 

gerade, aufrechte Haltung so wie rücken- und gelenkschonende Bewegungen bei der Ausführung der 

einzelnen Techniken besonders viel Wert gelegt. Dieser Lehrgang wird allen Teilnehmern in guter 

Erinnerung bleiben, und die Karate-Abteilung freut sich auf den nächsten Besuch von Helmut Cornielje. 

 

 
 

 


